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vormittags südwestlich von Lens, bei
südöstlich von Nancy lebhafte Gefechtstätig-

mckts Neues. _

Großes Hauptquartier , 21 . Juni Amtlich
Kriegsschauplatz

Heerrsqrnppe Kronprinz Rupprecht
ern und im Artois wurde abends bei besserer
lleriekampf auf brerterer Front lebhafter : er

auch nach Dunkelwerden an.
der Küste wurde nach einem überraschenden Vor-

>ahl Engländer als Gefangene eingebracht.
östlich von Ipern sind gestern und heute früh

°'che Erkundungsvorstöße abgewresen worden.
' lies und Loos schlugen Unternehmungen des

r .1
esgruppc Deutscher Kronprinz.
aillon. nordöstlich von Soissons , stürmte»

er starker Minenwerfervorbereitung Korn¬
aus Rheinländern , Hannoveranern und

bestehenden Reginients die französische
Meter Breite . Der durch bewährte Stnrin-

, von Artillerie und Flregern gut unterstützte
feindliche Linie erfolgte für den Gegner völlig

\ Einzelne Stoßtrupps drangen durch Annähe-
zu den Reserven vor und machten auch dort

Die blutigen Verluste des Feindes sind schwer,
angene und 16 Maschinengewehre wurden zu-

ettrige Minenwerfer gesprengt,
gewonnenen Gräben find tagsüber heftige Ge¬

ber Franzosen abgewehrt worden,
starkem Wirkungsseuer begannen die Franzosen

de- Gehöftes Hurtebise ein Unternehmen , de,jen
in unserem Vernichtungsfeuer unterblieb.

. westlichen Suippes -User war abends die Feuer-
lebhaft/

Ost-Champagne und am Westrande der Argon-
unsere Stoßtrupps mehrere Gefangene aus Sen
Linien.

gruppe Herzog Albrecht.
tvesentlichen Ereignisse.
:r Kriegsschauplatz.
'•an der Zlota Lipa , Narajowka und südlich des

n die russische Artillerie und später auch die
er als in letzter Zeit . Slreifabteilungcu der¬
en an mehreren Stellen verjagt.
Lischt Front.
«truma-Niedecung endeten Gefechte vulgär :ßher
englischen Kompagnien und Schwadronen durch
des Feindes.

Der Erste Generalquarliermeister
Ludendorff.

Österreich- ungarische Bericht.
^ien,  21 . Juni . Amtlich wird Verlautbart:

Kr,cgs >wauolok
n Abschnitten Der galizisch-wothynischen Front

stche Artillerietätigkeit bei Bcitwirkung schwerer
ch zugenonnnen. Auch die Flugtätigkeit war

„Ische r K r i e q ? f cha u p l a y.
^ Hochfläche der Sieben Gemeinden verlief der
^ .ruhiger. Die Kämpfe in diesem Gebiet brachten

10. Juni 16 Offiziere und 650 Mann und
"kirgewehre ein. Im Col Bricvl -Gebiet erfolg-
rvnatenkäanpfe. Sturmabteilungen haben im

7« Gazuot-Stellung die Besetzung von Spreng-
^ den Feind verhindert.
^o.ffthoclslacbe wurden kleinere feindliche Unter-
'Mesen.

Kri e gss cha u v la tz.
k BombenWmpft.

Der Chef des Generalstabes.

neue H -Boot -Krieg
21. Juni . Neue U-Bootserfvlgc im

^anal:  31500 Br .-R .-T. Unter den vec-
E " befanden sich der englische tiefbeladene

«^ Dampfer Wega, ei» beladener englischer
»"“ jtöfje und Aussehen des Knrght Cvmpanivn,

italienischer bewaffneter Taurpser mit 1000
>der französische Segler Vigoureuse mit einer

'6  nach England . Ferner cm großer unbekann-
Wl Oeldampfer von mindestens 50G) Br .-R.-
»̂ oße tiefbeladene Dampfer mit Kurs nach
uns Geleitzügen herausgeschossenwurden.

eite« 11' 21 Juni . (Amtlich.) Am 30. Mai
F ? « unserer Unterseeboote die italienische

.«ghasi  an der nordafrikanischen Küste mit
Vsch offen.  In erster Linie wurden Hasen-
^kentelegraphisch -e Station mit sichtbarem
^ "er genommen. Noch längere Zeit nach der

^ -rve ein starker Brand in der Stadt be-

^ino, 21  Juni . Die Wirkungen des U-Boot-
>ur die französische Munitions¬

industrie sehr fühl ba  r . Die Arbeitseinstellungen in
Paris und in der Provinz haben recht ernsten Charakter ge¬
habt . Infolge des Streikes , des Mangels an Rohstoffen und
der Wirkungen des U-Bootkrieges ist eine neue große Muni¬
tionsfabrik , di» Peugeot schon im Frühjahr eröffnen wollte,
noch nicht fertig . Ein großer Teil der für sie in Amerika
bestellten Maschinen ist unterwegs versenkt worden.

WTB . L o n d o n , 21. Juni . Die Admiralität  teilt
mit : 5 Schiffe unter und 27 über 1600 Tonnen wurden in
der letzten Woche versenkt.
Neutrales Urteil über die Mißerfolge der Entente.

MTB . Berlin,  20 . Juni . Ueber die Kriegslage schreibt
„Nieuwe Courant" in der Abendausgabe vom 18. Juni:
Was kennte die Entente mehr tun als sie im Frühjahr 1917
in Flandern , nördlich der Aisne und in der Champagne getan
hat? Kann etwa Rußland Bedeutendes unternehmen, solange
die Zerrüttung im Reiche und im Heer imm-r mehr zu- jf
n.mm! und der Soldatenrat über die Regierung bestimmt.
Was kann Sarrail noch in Mazedonien ausrichten. Ferner
muß man sragen, Ivo die weiteren Kriegsberichte über die
Ereignisse in Südpalästina , Mesopotanien und Armenien blei
ben Tie Alliierten müssen die Strategie ihrer Operationen
ans allen Fronten prüfen und sind in ihren Ernartungen
von dem Frühjahrsseldzug 1917 jämmerlich enttäu .Ti. Was'
konnten die Alliierten 1917 noch weiter tun als örtliche Er¬
folge am Wytschaete-Bogen sesthalten. nachdem der Mih-
jahrsseldzug zum Sommeranfang festgelaufen ist Tie Alliier¬
ten müssen auf die Hilfsarmec Amerikas warten, die vor
ollem das erschöpfte Frankreich stärken soll, und 1918 von
neuem beginnen soll. Wenn Deutschland aber auch' dann
diesem Sturmlaufen Widerstand bietet, wollen die Alliierten
dann etwa in äußerster Not ein japanisches Heer nach Europa
rufen? Das kämpfende Europa wird so je länger je mehr
zum Irrenhaus und der große europäische Krieg zum traztzchüen
Unsinn.

WTB. Amsterdam,  20 . Juni . „Nieuws van den Tag"
schreibt: Tie Engländer  geben ihren Rückzug  an der
Struma zu und führen als Grund Malaria an . Früher
kannten wir nur strategische Rückzüge, jetzt kommen noch
hygienische hinzu.

Die Demoftration in Genf.
WTB . Berlin,  21 . Juni . Die Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung schreibt: Nach einem hier eingetroffenen
amtlichen Bericht über die Ausschreitungen in Genf demon¬
strierte dort eine auf mehrere tausend Personen geschätzte
Menge zunächst vor dem Hotel Beaurivage mit deutschfeind¬
lichen Rufen . Die zog alsdann vor das Kaiserliche General¬
konsulat, wo sie drei Viertelstunden lärmte und mehrere
Fensterscheibendes Generalkonsulates durch Steinwürfe zer¬
trümmerte . Das Wappenschild wurde herabgeriffen, aber
von Polizisten dem Täter wieder abgeuommen. Letzterer
wurde verhaftet . Der Kaiserliche Vertreter in Bern brachte
aus die ihm aus Genf gemachte Meldung über die Ausschrei¬
tungen den Vorfall sofort bei dem politischen Departement
zur Sprache . Ein amtlicher Bericht lag damars dort noch
nicht vor. In der Annahme , daß der Vorfall sich der Mel¬
dung entsprechend zugetragen habe, sprach das politische
Departement sein Bedauern aus . Wertere Schritte sind
Vorbehalten.

WTB . Genf,  21 .. Juni . Journal de Genevc schreibt:
Dir gestrigen Kundgebungen sind kindischund traurig
und erregen Anstoß bei der Bevölkerung, die seit Krregsaus-
brnch ständige Beweise von Kaltblütigkeit gab. In dem
Augenblick, wo man in dem Bundesrate gegen Hosstnann
austritt , und die Eidgenossen der deutschen Schweiz sich mit
der Bitte an die welsche Schweiz wenden, größeren Anteil
an der Leitung des Landes zu nehmen, sind derartige Er¬
eignisse angetan , unser Vorgehen in ern schlechtes Licht
zu setzen.

WTB . Gens,  2L Juni . Meldung der schweizerischen
Tepeschenagentur. Das deutsche, österreichisch-ungarische und
das türkische Konsulat sind Tag und Nacht von der Polizei
bewacht worden. Am Mittwoch haben keine Kundgebungen
stattgefunden.
Die neue Verwaltung im besetzten Belgien.

WTB . Berlin,  20 . Juni . Nachdem durch dre Ver¬
ordnung des Generalgouverneurs in Belgien vom 21. März
1917 Belgien in zwei Verwaltungsgebiete — flämische und
wallonische — zerlegt wurde, von denen das erstere die
Provinzen Antwerpen , Limburg , Ost- und Westslandern so¬
wie die Kreise Brüssel und Löwen, und das wallonische
die Provinzen Hennegau, Lüttich, Luxemburg und Namnr
sowie den Kreis Hivelle umsaßt , ist durch allerhöchste Order
vom 14. Juni 1917 der großherzoglich-badische Oberamtmann
Schaibele zum Perwaltungschef für das flämische Verwal-
tungsgebiet mit dem Sitz in Brüssel und zum Präsidenten
der Provinz Hennegau, der königlich, preußische Laudrat
Haniel zum Perwaltungschef für das wallonische Vecival-
waltungsgebiet mit dem Sitz in Namur ernannt worden.
Den beiden Beamten wurde für die Dauer ihrer Tätigkeit
der Rang der Räte erster Klasse verliehen. Gleichzeitig ist
der Geheime Obersinanzrat und Vortragende Rat rm preu¬
ßischen .Finanzministerium Pochhammer zum Letter der
Finanzabteilung beim Generalgouverneur in Belgien be¬
stellt und ihm für die Dauer dieser Tätigkeit der persönliche
Rang der Räte erster Klasse verliehen worden. Beim Ge¬
neralgouverneur ist eine Zivilkanzlcr eingesetzt worden, zu
deren Leiter der königlich preußische Laudrat Freiherr von
Wilmowski in Merseburg berufen wurde. Der für das ge¬
samte Gebiet des Generalgouvernements in Belgien be¬

stellte Perwaltungschef Exzellenz von Sand wird bis zur
völligen Durchführung der Verwaltungstrennung auf dem
von ihm seit Anfang September 1914 bekleideten Posten
verbleiben.

Die Revolution iu Rußland.
WTB . Petersburg,  20 . Juni . Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphenagentur . Die vorläufige Regierung
rung beschloß, die Versendung von  Schecks ins Aus¬
land und die Auszahlung in Rubeln  in laufender
Rechnung an russische Anstalten und Personen im Auslande
zu untersagen. Der Finanzminister wurde ermächtigt, eine
besondere Abteilung für ausländische Wertpapiere elnzurich-
richten. Alle Umsätze, die Wertpapiere zum Gegenstand
haben, dürfen nur durch Vermittelung von Kreditanstalten
eingezogen werden, deren Liste vom Finanzministerium aus¬
gestellt wird . Alle Zuwiderhandlungen gegen dieses Gesttz
werden mit Geldbußen oder Freiheitsstrafen bis zu 5 Jahren
bedroht.

WTB . Bud apest , 20. Juni . Das Organ der u n a a r-
ländischen sozialdemokratischen Parier  Nep-
szava veröffentlicht den Wortlaut der telegraphischen Ein¬
ladung zur sozialistischen Konferenz,  die gestern
dem Parteisekretär aus Petersburg über Stockholm zuge¬
gangen ist. Das Telegramm lautet : Im Aufträge des
Petersburger Arbeiter - und Soldatenrates teile ich mit, daß
der Rat in seiner Sitzung vom 2. 6. den Beschluß gefaßt
hat , vom 28. 6. bis 8. 7. eine allgemeine internationale
sozialistische Konferenz einzubcrufen . Tscherdse, Vorsitzender.

WTB. Petersburg,  20 . Juni . Wie die Petersburger
Telegraphen-Ageptur meldet, hatte der Minister e cs Aeu -
fern.  Terestfchenko, eine Besprechung mit Vertre¬
tern der Presse,  in der er u. a. erklärte, die Alliierten
würdigten voll die Arbeit der vorläufigen Regierung zur
Wiederherstellung der Schlagfertigkeit des russischen Heere-?,
namentlich die Bemühungen des Kriegsministers Kercnski zur
Reorganisation des Heeres an neuen demokratischen Grund¬
lagen Was die wichtige Frage der Teilnahme der Ber¬
einigten Staaten am Kriege betreffe, so sei die nordameri-
kanische Republik keinerlei Vertrag mit den Alliierton ein-
gegangen. Die Besprechungen mit Senator Root und der
amerikanischen Abordnung fanden in völliger Offenheit statt,
lim den amerikanischen Freunden die Möglichkeit zu geben,
voll: Kenntnis von dem Stande der Tinge in Rußland zu
gewinnen, habe sich eine militärische Abordnung von Ameri¬
kanern bereits an die Front begeben, während andere Mit¬
glieder der Abordnungen verschiedene Centren in Rußland
befnchten. um die innere Lage kennen zu lernen Ŝpäter
werde über die Zusammenarbeit beraten werden. Es fei
nicht versucht worden, einen Druck auf Rußland anszuüben.
A lc Gerüchte über ein Abkommen zu diesem Zweck, z. B.
mii Japan , seien falsch. Ueber die Einberufung einer Kon¬
ferenz der Alliierten sagte der Minister, diese sei noch in Vor¬
bereitung begriffen. Tie vorläufige Regierung habe"aus die
freimütige Erklärung Englands über seine Bereitwilligkeit
zur Nachprüfung der Beträge und auf die entsprechende Er¬
klärung Frankreichs geantwortet.

Maqtaad
WTB . Amsterdam,  21 . Juni . Tas Allgemeen Han-

dclsblad meldet aus London, daß es gestern im Ober¬
haus«  wegen einer Mission Lord No rthclifses  zu
einer ungewöhnlich erregten Debatte kam. Die liberalen
Peers protestierten energisch gegen die Wahr Lord North-
clifses. Lord Ribblosdale sagte ironisch, das Land scheine
eine Regierung zu besitzen, die sich von einem Zeituags-
besitzer am Gängelband führen ließe. Lord Curzon erklärte
namens der Regierung, daß Lord Northcliffe zwar als Ver¬
treter der Regierung nach Amerika ging, aber in keiner Hin¬
sicht als Nachfolger Balfours zu betrachten ser.

WTB . London,  21 . Juni . Das Unterhaus setzte mit
291 gegen 25 Stimmen das Alter des Frauenstimm¬
rechtes  auf 30 Jahre fest.

Griechenland.
WTB . Athen,  20 . Juni . Agence Havas . Die vom

Ministerium des Innern am 18. Mai veröffentlichte Liste der
aus Griechenland ausgewiesenen Persönlichkei¬
ten  enthält 30 Namen , darunter Gunaris , Streit , Merkuris,
Pater und Sohn , Dusmanis , Metaxas , Hoeslin und Sahas,
den Führer des Reservistenverbandes , sowie seinen Sohn.
Die Ausgewiesenen, die in Athen wohnen, haben drei Tage
Zeit , um ihre Abreise vorzubereiten , die in der Provinz
wohnenden acht Tage . Unter den 103 unter Aufsicht ge¬
stellten Personen befindet sich Dragumis , Skuludis , Lam-
bros , Tsellos , der Minister des Innern im Kabinett Lam-
bros war , Ruffis , Canasaris , der Chef des Generalstabs,
mehrere Gencralstabsosfiziere , Chatzopulos, Anastasorulos
und Gerulas , Dieser, der Hofarzt des Königs war , seine
Frau , zwei Bischöfe, und eine gewisse Anzahl von Offizieren
aller Grade werden sämtlich überwacht. Sie müssen Athen
verlassen und werden an Orte gebracht, wo cs ihnen unmög¬
lich sein wird , zu fliehen.

Amerika
WTB . Rotterdam, 20. Juni . Dem Nieuwc Rotter-

damsche Courant zufolge berichtet die Times aus Rotterdam,
daß Kanada  einen Lebensmittelkontrolleur  er¬
nannt hat , der sofort nach Washington abzereist ist, um
mit Hoover über ein gemeinsames Vorgehen der beiden Län¬
der zu verhandeln.



Telephonische Nachrichten.
Rückkehr des französischen Munitions

Ministers Thomas aus Petersburg
WTB . C Hr i ft i a n i a , 21, Juni . Der französische Mu¬

nitionsminister traf aus Stockholm hier ein und reist morgen
über Bergen weiter.

PM . Berlin, 21  Juni . Wie der Loralanz. aus Stock¬
holm meldet, bringt der französische Mumtionsnrinister Tho¬
mas einen russischen Vorschlag zur Revidierung der Kriegs¬
ziele der Alliierten mit.

Einziehung der beurlaubten Reservisten
in Nutzland.

WTB . Petersburg,  21 . Juni . Meldung der Peters¬
burger Telegvaphenagentur . Kriegsminister Kerensli befahl,
daß alle eingezogenen Reservisten, die vorläufig zur Land¬
arbeit beurlaubt waren , wieder einrücken.

Kongreß der Kosaken.
WTB . Petersburg,  21 . Juni . Heute wurde d r̂

allgemeine Kongreß der Kosakcntruppcn des europäischen
und asiatischen Rußlands in Gegenwart von mehr als
400 Abgeordneten eröffnet. Die e.rste Rede hielt der frühere
Minister Gutschlow.

Ter Zwischenfall in Lugano
WTB . Lugano,  21 . Juni . Meldung der Schweizeri¬

schen Dcpeschen-Agentur . In Fortsetzung der Untersuchung
über den gestrigen Zwischenfall wurden zwanzig Personen
vernommen. Das Politische Departement verlangte von dem
Präsekten in Lugano telegraphischen Bericht, der ihm heute
morgen telegraphisch übermittelt wurde. König Konstantin
und Gefolge gaben die Absicht kund, morgen nach Thun
weiter zu reisen.

PM . Berlin.  22. Juni . Die griechische Köniasfamilie
ist nach Meldung der Voss. Ztg . ohne Zwischenfall von
Lugano mittels Sonderzug nach Thun abgereist. +

Aus Provinz und Nachbargebieten.
' !' Sommersanfang . Kalendermäßig beginnt erst heute

der Sommer. In Wirklichkeit hatten wir jedoch bereits
seit längerer Zeit eine Wärme, die der der Hundstage nichts
nachgab Sie hat es ermöglicht, daß die Heuernte ohne
Störung hereingebracht werden konnte. Tie folaenden Wochen
sollen das Kvrn und die Frühkartoffeln zur Reife bringen.
Sie werden hoffentlich unsere Erwartungen voll befriedigen
und verhindern, daß die Absichten unserer Feinde Wirklichkeit
werden.

Wiesbaden , 20. Juni . (Gehamstertes Silbergero). Taß
cs der Behörde ernst ist mit der kürzlich anoedrohten Be¬
schlagnahme des zurückbehaltenenSilbergeldes, hat jetzt auch
die Biebricher Polizeiverwaltung gezeigt. Sie beschlagnahmte
bei einer in der Waldstraße wohnenden Frau einen ziemlich
großen Betrag in allen möglichen Silbermünzen und ersetzte
ihr den Wert in gutem deutschen Papiergeld. Wodurch,
nebenbei bemerkt, die Frau Nicht ärmer .geworden ist.

Höchst, 21. Juni . Hier ist man einem umfangreichen
Handel mit Brotmarken,  der sich auf zahlreiche Ort¬
schaften der Umgebung erstreckte, auf die Spur gekommen.
Tie Seele dieses Geschäfts war der Arbeiter Garzchuk. Für
rede einzelne Brotkarte, die er verkaufte, erhielt er die respek¬
table Summe von 3.50 Mark. Darunter tat er cs nicht,
hatte es auch nicht nötig, da die Nachfrage das Angebot fort¬
gesetzt überstieg. Woher Garzsch.uk, der den Handel schon
wochenlang betrieben hatte, die Brotkarten bezog, konnte
noch nicht ermittelt werden.

Mn« Bad Ems und Umgegeno
e Personalie Wie der Kgl. Landrat bekanntgibt, ist

Vsarrer Kopfermann zum ersten Pfarrer in Ems mit Dienst¬
beginn am 1. August ernannt worden.

c Das Eiserne Kreuz erhielt für hervorragende Tapfer¬
keil vor dem Feinde der Telefonist August Engelhardt, Sohn
des Herrn BäckermeistersEngelhardt, Emserhütte.

e Warcnvertrilnng Ter Magistrat hat sich veranlaßt
gesehen zi: einer energischen Mahnung, gewisse Mißstände
in der Verteilung der Waren, die auf Lebensmittelkarte ver¬
kauft weroen endlich zu beseitigen. Ohne Zwei,et bestehen
Mißstävdc das wissen die Käufer und Nerkäu'er selbst auch.
Leider verschließt sich aber der Magistrat einer Maßnahme,
die von allen Beteiligten immer wieder gefordert wird, Die
anderswo, in größeren und kleineren Gemeinden als Ems
bereits mit bestem Erfolge durchgeführt ist: der Einführung
von Knndenlisten. Was in Städten mit M' llionenbevölke-
rung und mit einer Einwohnerschaft von nur einigen Tau¬
send möglich ist, muß auch hier durchführbar sein. Ter
Mehrzahl der Kaufleute ist es wahrlich nicht angenehm, wenn
sie nicht soviel Ware bekommt, wie gerade Kunden sich ein¬
finden, deich Publikum ist es erst recht nicht angenehm, wenn
es von Geschäft zu Geschäft laufen muß, um vielleicht am
Ende doch nichts zu bekommen. Deshalb gibt es nichts
kesseres als die Knndenliste. Das Publikum hat seine sichere
Quelle,  weiß , daß es die Ware bekommen muß, gleich¬
gültig. ob es früh oder abends kommt. Ter Kaufmann
kann in richtiger Menge anfordern auf Grund «einer Künden¬
zahl, und der Magistrat hat die Geschäfte unter schärfster
Kontrolle: wo fünfzig Kunden sind und für sie geliefert ist,
muß jeder der fünfzig Eingetragenen bedient werden. Wei¬
gert sich der Geschäftsmann, die vorgcschriebene Ware zu
liefern, soll man ihm den Betrieb schließen, weil er offenbar
öffentliches Gut unrechtmäßig verwendet. Nach dem bis¬
herigen System ist wohl eine gewisse Kontrolle al >r keine so
präzise da. Einige Teile des Publikums wollen natürlich
dem Zwange sich nicht fügen, z. B. alle Kolonialwaren bei
ein und demselben Kaufmann zu holen. Das beruht auf
einer vollkommenen Verkennung der Verhältnisse. Heute gibt
es keine bessere oder schlechtere Ware ; sie ist >i o e r a l l
gleich,  weil aus derselben Lieferung; die Zeiten, wo der
eine Kaufmann einen besonders guten Reis und der andere
bessern Zucker hatte, sind doch vorläufig vorbei. . Lew weshalb
denn am Alten kleben, fottwursteln in einer Weise, die nie
Klarheit bringen wird? Auf jeden Fall ist die Einführung
der Knndenliste noch besser als der Verkauf in stäotischer
Verwaltung; der würde nnserm vielgeplagten Lekensmittel-
omt doch eine neue ungeheure .Arbeitslast aufbürden, ab-
ge ehen davon, daß nicht zu ersehen ist, wo das Verkaufs-
Personal Herkommen soll, und dast wieder eine Reihe von
Steuerzahlern am Erwerbe verhindert wird Deshalb sollte
man wohl eher die bisherigen Geschäfte bestehen lassen, aber sie
der scharfen Kontrolle durch die Kundenliste unterwerfen.

<• Kurtheater . Um auch Ems mit Hans Sturm 's
fröhlichem, ehelichem Kampfspiels Wie feßle ich meinen Mann?
bekannt zu machen, gibt morgen, Samstag , dis Neue Frank¬
furter Theater ein Gesamt-Gastspiel. Tie Frankfurter sind
alt gute Kräfte nicht mehr unbekannt, und so dürste der
Abend ein paar angenehme Stunden bringen.

e Trotz der hohen Strafen , die auf Obst- »ay Feld¬
diebstähle in der jetzigen schweren Zeit ruhen, vermehren
sî dieselben jetzt schon in erschreckender Weise. Jeoer sollte
doch darauf bedacht sein, jedem das Seine, das mit*Mühe und
Arbeit gezogen wird, zu lassen.

Friedrichssegcn , 21. Juni . 104 Zuch'schweinc für die
Schweineherde  von der Schweinezucht in Oberlahnstein
sind hier eingetrvssen, um den einzelnen Familien dortselbst die
Anschaffung von Schweinen zu ermöglichen. Tie Schweine
werden die Waldweide hier von jetzt bis Ende Oktober benutzen.
Tie Tiere sind durchgängig sehr schön entwickelt.

Warenverkauf:
In der verflossenen Woche hatten wir in der Emser

Zeitung bekannt gegeben, daß die von der Stadt an die
Geschäftsleute abgegebenen Waren am Samstag , den 16.
Juni , zum Verkauf gelangen sollten. Tie -meisten Geschäfte
haben sich an diese Anordnung nicht gehalten, sondern sic
haben früher verkauft, zum Teil hatten sie bereits am Ton¬
nerstag, oen 14. d. Mts ., ausverkauft. Infolgedessen ist eine
Anzahl Beschwerden bei uns eingegangen, die wir für berechtigt
ballen müsien. Käufer haben sich auch darüber beschwert,
daß sie in einzelnen Geschäften in unhöflicher Weise beim
Einkauf mit dem Bemcrkdn zurückgewiesen worden seien, daß
die Waren, die noch vorhanden seien, nur an Kunden ab¬
gegeben würden. Das Verhalten der Geschäftsleute ist un¬
gehörig und zeigt uns, daß schärfere Maßnahmen ergriffen
werden müssen, um die Muser zufrieden zu stellen. Tie
Geschäftsinhaber sollten sich doch darüber klar sein, daß in
tiefer ernsten Zeit der Grundsatz gelten muß:

Es darf niemand bevorzugt werden.
Wir sehen uns zunächst veranlaßt, die Waren einem

Neineren Kreis von Geschäftsleuten zum Verkauf zu über¬
geben und wenn auch das nicht hilft, die GesäMsinhabcr.
die sich an die gegebenen Vorschttften nicht hatten, von
dem Verkauf städtischer Waren ganz ausschlreßen, die Schließung
ihres Geschäftes wegen Unzuverlässigkeit zu beantragen und
die Waren in einer eigenen städtischen Verkaufsstelle zu
verkaufen.

Bad Ems,  den 20. Juni 1917.
Der Magistrat.

Frbk»smitttl»ntkilWz. >
Fleisch oder Fleischwaren:  250 Gramm aui die

Fleisckmarke Nr. 10 der Kreisfleischkatte und 125 Gramm
auf die Kinderkvtte. 100 Gramm auf die Nr 1 bis
einschließlich4 einer Reichsfleischkatte(Vollkarte) und 50
Gramm auf die Nr. 1 und 3 einer Kind-rCarte.

Fische (frische Seefische) sind bei der Firma Alb. Kanch zu
haben. Stockfische  bei der Firma W. Glasmann.

Butte:  ans die fällige Marke der Fettkarte bei den be¬
kannten Geschäften. Tie auf eine Marke entfallende
Menge ist durch Aushang in den Geschäften bekanrrt ge¬
geben
«ad Ems, den 22. Juni 1917.

Be,brauchsmittel -« mt.

Verkauf van Hafrrflacken.
Die Sendung Haferflocken ist ausgeblieben, weshalb ein

Verkauf nicht statifinden kann.
Bad Ems,  den 21. Juni 1917.

Der Magistrat (Verbrauchsmittel-Amt.)

Obsthallenverpachtung.
Die Obstvcrkaufshalle neben dem Rathaus soll für das

Jahr 1917 verpechter werden. Schrifilche verschlosseneA: -
geböte mit Angabe des PachipreiseS sind bis Donnerstag,
den 28. ds. Mts , vormittags 11  Uhr cn uns
eiazure:ch-n

Büd Ems, den 21. Juni 1917.
Der Magistrat.

Kgl. Kurtheater Bad Ems "“SeT
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 23 . Juni 1917 , abends 8 Uhr
Frankfurter Gesanit -C3a<*tspiel.

Leitung : Edm. Heding, Neues Theater Frankfurt a. M.
Neuheit ! Neuheit!

Wie fessle ich meinen Mann?
Fröhlich, eheliches Kampfziel in 3 Akten v. Hans Sturm;

Vaterländischer Frauenverem Diez-
Deutsche Frauenhaar-Sa

Für bestimmte jetzt fehlende Rohstoffe
(aar als vorzüglicher Ersatz bewährt; es
zur Herstellung von Treibriemen, Filzplatt,
marinetechnische Zwecke zu Dichtungsringenpp.
Grunde ist die sorgfältige Sammlung dies
fortgeworfenen Materials eine notwendig
Pflicht Auch der hiesige Frauenderein hat
gäbe gemacht, diese Rohstoffe zu sammeln
Frauen und Jungftauen ihr Haar in saub
aufzubewahren. Tie hiesige Sammelstelle
Abholens der Frauenhaare wird noch näher

Der

Im Wege der freiwilligen Versteigerung
Fuhrmann Viktor Michel  Mtharina , geb.
Diez  und die Eigentumserben Ihres genav
sich ihres im Grundbuch von Tiez, Band 4,
141, eingetragenen Grundbesitzes, bestehend in
Wohnhaus mit 11 Wohn- u.

Scheune, Stallung und kleinen Hofraum,
der Au, 44 Ruthen 84 Schuh sowie eines ~
von 13 Ruthen 52 Schuh entäußern.

Zu diesem Zweck findet eine Versteig
Samstag, den 23. Juni 1917, na«
in Diez,  Emserstraße 6, statt, zu welcher fit
Haber einfinden wallen.

Frau Viktor Michel Witwe,3225

«
Neues prima

iefenhe«
kaufen jedes Quantum

Harry G. Kraft . Had
Gesellschaft mit beschränkte:

Futterschneider
Fabrikat L a n z, empfiehlt

m . Levita , I
Ia . reinen (»244

Bienenhonig
in Pfundgläsern vbzugeden.
Billa Wolf, Danscnan.
Kirchliche Nachrichten

vad « tn*.
ßaaage-'tt-d« Kirche.

Sonntag , 24. Juni 3 S n. Tr
Pfarrkirche.

Vormittags 10 Uhr.
Herr Pfarrer Emme.
Nachmittags 2 Uhr

Herr Superintendent Propit Hoppe
Kaiser-Wilhelmtkirche.

Vormittags 10 Uhr
Herr Supeririiendmt Propst Hoppe
Amtswoche: Herr Pfarrer Emme

Dtr«»ryat
»vangeliiche Kirche.

Sonntag . 24. Juri . 3 S . n. Tr.
Vo m >0 Uhr!  Predigt
Nachm 2 Udr: Christenlehre.

Eme.
Israelitischer Gottesdienst.

Frenag adend ",46
SamStag morgen 9 00

Haupigoilttdienst 9,30
SamSiaq nachmittag 9 55
Kamsiao adend 10 40
—fl - '-

Nur solche Anzeigen, di»
um 8 Uhr vormittags
ia ausereu Händen find,
köuuru au diesem Tage Auf.
»ahme finde«.
» «schLft- stell« der getMng

Welcher« ap
KricgSliefera

Feld
iHauSbesttzer, t
für das B tc' lach
ichaup ätzen ko
E. K. ausgezcl
Felde erkrank»u°°
im Kriege au»
Schaden durch:
üoer M.2-0>.oe>
sichere HyV-
ÄusiaveS hl »"

Ia G
innerhalb deS1
Nutzungewertek-
V4 jäbr!. rm vor-»
J . lQi cn die

“ WY
für Hau?- n 3V,
Frau *Kuoj>t
"Ordern!. S“'
zum Austttt
schrillen 0>
geftch'

Lisi
sofort gisuchk

Hotet D«Pod

2»
zahle ich dewM
Täter nawhost
Kirschbäume

W. 0 »«**
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